
Einer Studienrichtung angehören zu dürfen, d ie wie keine andere die Zu 

sammengehörigkeit pflegt und es bisher immer verstanden hat, ihre Ziele 

am selben Strang und mit aller Kraft gemeinsam anzustreben, ist ein be 

glü ckendes Gefühl und wert, zum 25. Jahrestag des Bestehens auch aus

gesproch en zu werden. 

Das wertvollste Erbe , das mir als Studentenvert ret e r von m e inen Vor 

gängern überlassen wurde, war das herrschende Klima d es Vt;rtrauens 

und des guten Willens bei Professoren und Assistenten, bestehende Pro 

bleme und Aufgaben zu lösen. Ziele, die anderswo mit vie l Geschrei und 

wenig Wirkungsgrad angestrebt we rden, e rreichten wir bisher fast immer 

ohne viel Aufhebens, aber dennoch auf kürzestem Weg . Bezeichnender

weise waren 4 Fachschaftsleiter vor mir in ununte rbrochene r Reihe Wirt 

schaftsingenieur-Studenten - sie hab en du rch ihre Politik der Sachlichkeit 

Professoren nicht zu Gegnern , sondern zu Ve rbünd eten im Kampf für eine 

moderne Gestaltung des Studium s gemacht. Ich erinne r e hier an die sehr 

wesentliche Mitarbeit am AHStG 1966, die Schaffung von Kont a ktkomitees -

de n e igentliche n Wegbereitern für die heutigen Studienkommissionen, wei 

te rs an die Abschaffung d e r Testurpflicht, di e Locke rung d es Dis ziplinar 

rechtes und - i n Vorb e r eitung zum n euen Technikgesetz - an die Tätigkeit 

im Unterrichtsausschuß 1967 bis 1969. Diese Reih e findet dur ch da s 

rasche und weitgehend reibungslose Festlegen d e r neue n Studienpläne zur 

Studienordnung 1971 ihre Fortsetzuh g . 

Ein neues Problem taucht bereits durch die vielseitig erhobene Forderung 

zum Kur zstudium auf. Es wird die Aufgabe auch u nserer Studi enkommis 

sion sein, besonders das Verhältnis der Wirtschaftsingenieure dazu zu 

überpriifen, um gegebenenfalls die Gefahr diesbezüglicher voreiliger Ent 

scheidungen a us zuschalten. 

Zum 25. Geburtstag di eser jungen, erfolgreichen Studienrichtung und d es 

Wirtschaftsingenieurverbandes bleibt mir abschließend nur noch zu wün

schen, da ß es d e m Ve rband wie bisher gelingen m öge , üb e r d en Willen zur 

Zusammengehörigke it den Mut zum Fortschritt zu pflegen. ---4- Il~'~ 
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